
Worgen Âusgabe.
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Crieichterungen im Gebiet derX. Armee.
vom 6. Nugust ab.

mg. Mainz,  8 . A«g.
Von morgen, 8. Angnst. ab trete« nach einer Bekannt¬

machung im Bereiche der X. Armee Aenderungen in den
Berkehrsbestimmnngcn ei« in Form von UedergangSvor-
schriftcn. Danach ist -« freie Berk ehr  z « Fuß. z«
Wagen, zu Pferd «nd mittels Fahrrad Tag «nd Nacht mit
-em roten Ausweis  gestattet. Die Polizei st« nde
wird bis Mitternacht  ausgedehnt. Fern« ist «. a.
»« gesehen Rückgabe der Jagdwaffe « «nd d« a«s
Sammlungen  stammenden Waffe«. Erlaubnis z « r
Jagd « nd Fischerei  an Private «nd Gesellschaften,
die darum ejnkommen. Bei Reisen ins unbesetzte
Gebiet  könne« Geleitscheine bis z« vierteljähriger Dan«
ansgestellt werden. Der Fernsprechverkehr  ist im
ganzen Armecgebiet frei.

Internationaler Zozialiftenkongretz.
mz.  fiusern,  5 . Aug. «Schweiz. Dep.-Agentur .)

Die zur Beratung der allgemeinen internationalen Lage
eingesetzte erste Kommission studierte vorerst die Lage der
Kriegsgefangenen. Der deutsche Mehrüeitssozialist Wels
gab eine ausführliche Darstellung der Lage der deutschen
Kriegsgefangenen in Frankreich und bat die französischen
Vertreter, alles zu tun , um die Rückkehr der Gefangenen
zu beschleunigen und ihr Los zu erleichtern, sobald einmal
der Friedensvertrag ratifiziert sei und sie als freie Arbeiter
bei den Wiederherstellungsarbeiten in den zerstörten Ge¬
bieten in Frankreich noch tätig seien. Wels sprach auch von
den noch in Deutschland befindlichen russischen Kriegs¬
gefangenen und betonte, daß es nur an der Entente liege,
datz Liese Kriegsgefangenen noch nicht nach Rußland zurück
kehren konnten. Man müsse sogar befürchten, daß diese Ge
fangenen de« reaktionären Generalen Denikin und Kolb
schal in die Arme getrieben werden sollten. — In der aus¬
giebigen sich anschließenden Erörterung , an der Vertreter
fast aller Nationen teilnahmen . brachten die französischen
Sozialisten Nenandell und Longnet zum Ausdruck, daß die
französischen Sozialisten in dieser Hinsicht alles tun wür¬
den, was in ihrer Macht stehe. Schließlich wurde ein Unter¬
ausschuß ernannt , der die Lage der Kriegsgefangenen in
den verschiedenen Ländern prüfen und dem Plenum eine
Entschließung unterbreiten soll. Die erste Kommission er¬
nannte einen siebengliedriaen Ausschuß, der beauftragt ist,
eine Entschließung hinsichtlich des Frtxdensvertrages , des
Völkerbunds und aller damit zusammenhängenden Fragen
auszuarbetten. — Darauf wurde die Debatte über die Stel¬
lungnahme der zweiten Internationale gegenüber der Re¬
volution und den Methoden des Bolschewismus fortgesetzt.
In ausführlichen Reden setzten Hilscrding sdentscher Un¬
abhängiger), Wels sdentscher Mehrheitssozialist), Eduard
Bernstein (deutscher Unabhängiger ) und Vandervelde (Bel¬
gien) ihre Ansichten auseinander . Der Ausschuß wird in
einer Nachtsitzuna die Debatte zu Ende führen. — Der
zweite Ausschuß wird sich mit dem Wiederaufbau der Jnter-

, nationale beschäftigen. Er nahm eine Erklärung über die
- Grundsätze an und genehmigte die »ecken Statuten , die dem

großen Kongreß im Februar unterbreitet werden sollen.
Eine Resolution Henberson wurde anaenommen, die ver¬
langt. daß zu gleicher Zeit mit dem Konareß iw Februar
auch eine Bereiniauna von parlamentarischen Vertretern
der Arbeiter- und Sozialistenparteien einberusen wer
den soll. _

Ende der gronlfurler AeAnerstteikr.
mz. Frankfurt a. M., 8. Aug.

Der Kellnerstreik ist heute mittag ans Beschluß einer
stark besuchten Bersammlnng der Gasthausangcstellte» für
beendet erklärt. Die Arbeitgeber haben zngesagt. bis zum
t September einen Tarif «nter Fortfall der Trinkgelder
«nd Gewährung ein« Tenernngszulage von 2« Proz. mit
de» Angestellten abzn schließen.

Reiche Erzfunde aus dem Hunsrück.
mz. Berlin.  5 . Aug.

Ter „SB. Z." wird ans Köln  gemeldet: Auf dem
H«»srück sind reiche Erzlager entdeckt worden. Es stellt
stch herans, daß der ganze Jdarwald  ein reichhaltiges
Erzlager birgt. Die Erze liege« in einer Tiefe von zwei
bis drei Metern «nd treten stellenweise an die Oberfläche.
Eie enthalte« 88—Sv Prozent Metall «nd bis S« 30 Prozent
Ncmaa«.

Ein neuer hieb helfferichs.
Erzbergcr hatte gegen Dr . Helfferich und Sudendorff

die Behauptung erhoben, sie hätten wahrend des Krieges
das deutsche Volk in der belgischen Frage vor vollendete
Tatsachen stellen wollen, nämlich in annexionistischem
Sinne . Demgegenüber erklärt Dr . Helfferich.  daß es
sich um nichts anderes gehandelt habe, als um die Liqui-
dation des französischen Besitzes an drei Kohlenfelder« in
der belgischen Compine, eine in aller Oefsentlichkelt einge¬
leitete Maßnahme, die als Repressalie gegen die Liquidation
deutschen Besitzes durch Frankreich gerechtfertigt und nötig
gewesen sei. Weiter erklärt Helfferich in der „Krcuz-
zeitung":

„Auf Grund üi-scs klaren, jedenfalls für Herrn Erz¬
berger klaren Tatbestandes wagt es Herr Erzberger , in sei¬
nem früheren Leiborgan zur Verseuchung der deutschen
Zentrumspresse schreiben zu lasten: „Michaelis und Helffe
rich haben den Reichstag hintergangen und habe« den Ver
ständigungsfrieden vernichtet im Bunde mit der Obersten
Heeresleitung und den Alldeutschen."

Da Herr Erzberger auch jetzt wieder zu feige ist, um
außerhalb des Schutzes der Nationalversammlungs -Fmmu
nität mit offenem Bister zu kämpfen, werde ich diese Be
schuldigung in die Reihe derjenigen aufnehmen. wegen
derer ich bei dem Staatsgerichtshof  alsbald nach
seiner Errichtung ein Verfahren gegen mich beantragen
werbe. Mag dieser Staatsgerichtshof noch so sehr als
Parteigericht aufgebaut sein — ich werde jedenfalls Ge¬
legenheit haben, Herrn Erzberger die Zunge zu
lösen und zwar unter feinem Eid.  über Dinge,
über die der beredsame Mann so standhaft zu schweigen ver¬
steht. Bor allem werde ich ihn unter seinem Zeugeneid über
die Schritte vernehmen lasten, die er in seiner angenehmen
Doppeleigenschaft als Abgeordneter und Auffichtsrats-
mitglied des ThystenschenKonzerns unternommen hat.
um durch die Ucberweisung des wertvollsten Erzbergwerks
des Briey-Gebiets an den Thnstenschen Konzern noch wäh¬
rend des Krieges eine „vollendete Tatsache" zu schaffen.

Ich werde ihn weiter unter seinem Zeugeneid darüber
vernehmen lasten, daß ich diese Zumutung des interessier¬
ten Abgeordneten, durch Liquidation von französischem
Eigentum ans französischem Boden das Völkerrecht zu ver¬
letzten, ebenso zurückgcwiesenhabe wie die Zumutung , im
Falle einer Liquidation eine einzelne Firma auf Kosten
der Allgemeinheit der deutschen Industrie und aus Kosten
der Gesamtheit der geschädigten Ausländsdeutschen zu bc
Vorzügen.

Diese ablehnende Haltung, die ich gegenüber den un-
kenschen Zumutungen des Herrn Erzbergcr in dem wich¬
tigen Fall von Longwy-Briey einzunehmen gezwungen
war , habe ich auch in den belgischen Liqnidationssragen
gegenüber allen weitergehenden Wünschen, von welcher
Seite sie auch kommen mochten, während meiner ganzen
Amtszeit als Staatssekretär des Innern und Vizekanzler
öurchgehalten. Das weiß Herr Erzbeiger und daran laffc
ich von niemand rühren . Erzbergers Ansbeutung meines
Depeschcnwcchsels mit Ludendorff ist angesichts seines eige¬
nen Verhaltens nicht nur eine kaum zu übertreffende Fahr¬
lässigkeit, sondern abermals eine bewußte Unwahrheit , die
lediglich dem Zwecke dienen soll, die Aufmerksamkeit der
Unkundigen und Urteilslosen von dem Verbrechen abzn
lenken, das Herr Erzberger im Sommer 1917 im Fahr
wasscr der Familie Bourbon -Parma am deutschen Volke be
gangen hat. Und dieser Mann drückt weiter zur Schande
Deutschlands einen deutschen Ministerstuhl !"

Die gegen Herrn Erzberger in aller Oeffenlichkcit in
schärfster Form erhobenen Anklagen sind nachgerade so ge
wichtig geworden, daß das Reichskabinett allen Anlaß hätte
sein Mitglied Erzberger zu einer gerichtlichen Klarstellung
zu veranlassen, um die Herr Erzberger selbst sich bisher be¬
harrlich herumgedrückt Hat. Dadurch, daß, wie es seit
Wochen geschieht, der amtliche Draht des W. T . B. zur
Stimmungsmache für die Person des Ministers in An¬
spruch genommen wird , wirb Sie Tatsache nicht aus der
Welt geschasst, daß Politiker von Namen, wie Dr . Helfferich,
einem Mitglied des Reichskabinetts öffentlich wiederholt
Unwahrheit , Fälschung der Tatsachen, schwerste Schädi¬
gung der vaterländischen Interessen , Verknüpfung persön¬
licher mit politischen Geschäften verwerfen konnten, ohne
daß der Beschuldigte dein von den Angreifern selbst gefor¬
derten Weg gerichtlicher Klarstellung beschrittcn hätte. Man
darf wohl die auch im Interesse des Ansehens des Amtes
eines deutschen Reichsministers notwendigen Schritte nun¬
mehr dringlichst verlangen.

Aus der Vorgeschichte der Waffen¬
stillstandes.

Eine Erklärung des Generals v. Gallwitz.
In einer Zuschrift aus Freiburg an die „Kreuzzeitung"

nimmt General der Artillerie z. D . v. Gallwitz Stellung zu
den Angaben des Weißbuches über die mit ihm «nd Gene¬
ral v. Mudra  gepfloqenen Besprechungen am 28. Oktober
1918. Er verwahrt sich dagegen, daß er und v. Mudra den
Vorschlaa. unter Aufbietung aller moralischen und mate¬
riellen Mittel weiter Widerstand zu leisten, fallen gelasten
oder wesentlich abgeschwächt hätten. Darüber schreibt er sol-

"^ Nachdem wir in mehrstündigem Vortrag die Notwen¬
digkeit weiteren Widerstandes zur Erkämpsung günstiger

Waffenstillstands- und Friebensbedtnqungen dargelegt
hatten, und unsere Vorschläge nicht ohne Eindruck geblieben
zu sein schienen, war allerdings die Verlesung deŝ Teie-
gramms über den Sonderschritt Oesterreichs durch Staats¬
sekretär Dr . Sols ein merklicher Dämpfer auf die allgemeine
Stimmung . Die Besprechung der daraus , sich ergebenden
Möglichkeiten konnte gleichwohl uns Generale nicht
davon ab bringen , weiterem Wider st and unter
schärfster Anspornung des nationalen Em-
pfindens das Wort zu reden.  Wir waren viel zu
fest überzeugt, daß eine sofortige Nachgiebigkeit für den
Gegner nur Anlaß sein könnte, unsere Lage als hoffnungs¬
los cinzuschätzen und ihm dte Auferleguna schwerster Be¬
dingungen nahezulegen. Ich habe diese Neberzeugung ins¬
besondere Herrn Gröber gegenüber vertreten , der beiurch-
tete, daß durch weiteres Kämpfen der Gegner nur gereizt
würde, und wir alsdann schwerere Bedingungen zu er¬
warten hätten. „Sie werden jetzt die denkbar übelsten Bc-
dingungen bckommen." habe ich den Herren Ministern zu-
gerufen, und mich darin leider nicht geirrt . Vor der Tu.r
waren General v. Mudra und ich bald einiq darüber , daß
die timide Entschließung im Kabinett obsteaen würde. Ich
versuchte daraufhin noch eine letzte Einwirkung , indem ich
Staatssekretär Dr . Sols herausbat , ihm die Möglichkeit. die
Lage im Osten auch nach dem Ausfall Oesterreichs für einige
steit zu halten , ziffermäßia belegte und ibn bat, diese Dar-
legung sogleich noch zur Kenntnis des präsidicvendeu Vize¬
kanzlers v. Payer und des Kolleailims zu bringen . Ob dies
geschehen ist. weiß ick, nicht. Eine Voraussetzung für erfolg-
reiche Leistung weiteren Widerstandes war , daß die Füh¬
rer der Sozialdemokratie es gewollt und
verstanden hätten,  die inzwischen mißleiteten Massen
national ntzu zu beleben und zu willigem Mittnn an-
zuregen. Eine Auseinandersetzung mit Herrn Scheide,
mann  hierüber erweckte freilich bange Zweifel. Unsere
Darlegungen und Vorschläge, auf die ich hier nicht näher
eingehe, fanden am folgenden Tage in Spa die volle Bil¬
ligung des GeneralseldmarschallS v. Hindenbura ."

Sie Abstimmung in Schleswig-Holstein.
mz. Berlin,  4 . Aug.

Der deutsche Ausschuß für Schleswig gibt folgendes
bekannt: Zur Abstimung in Nord- und Mittelschleswig
ist nach dem Friedensvertrag iede Person , ohne Unterschico
des Geschlechts, die in dem Abstimmungsgebiet geboren ist,
einerlei , wo sie jetzt wohnt, sofern sie am Tage des In¬
krafttretens des Vertrages bas 20. Lebensjahr vollendet
hat. berufen. Diese Personen sollen an ihrem Geburtsort
abstimmen. Es handelt sich darum , die außerhalb des
Abstimmungsgebietes zerstreut wohnenden Stlmmbercch-
tigten zu ermitteln und auf die Bedeutung der Abstim¬
mung hinzuweisen. Der deutsche Ausschuß für Schleswig
in Flensburg , Norderhofenden 20, bereitet eine Sammlung
vor. um stimmberechtigten Deutschen freie Reise zur Ab-
stimrnnng zu ernrö-glichen. Die sofortige Meldung bei dem
genannten Ausschuß ist Ehrenpflicht eines jeden stimmbe¬
rechtigten Deutschen. Zur Erleichterung sind m verschiede¬
nen Städten Zentralen des Ausschusses eingerichtet wor¬
ben, z- B . in Huffum. Schleswig, Kiel und Hamburg. Auch
in Berlin C. 2, Bnrgstratze 30- Zimmer 63 bis 54, Fern¬
sprecher 9027, ist eine Geschäftsstelle eingerichtet. Es wird
dringend gebeten, bei Auffindung von Stimmberechtigte»
mit zuwirken und bekannte Adressen anzngeben.

Italiens Stellung zum Zriedensabschluh.
mz, Bern,  4 . Aug.

Die Haltung der französischenPresse veranlaßte den
Pariser Berichterstatter des „Sccolo" zu der Annahme, daß
eine Regelung des Adria-Problems erfolgen werde, mit
der sich Italien einverstanden erklären könne. Tittoni
wird nunmehr am Mittwoch nach London reisen, um die
Zustimmung Lloyd Georges zu den mir Clemenceau ge¬
troffenen Vereinbarungen zu erlangen.

mz. Amsterdam,  4 . Aug.
Das „Alg. Handelsblad" meldet aus Paris , daß man

der Ansicht ist, daß Tittoni eine vollkommene Ueberein-
stimmung mit der französischen Delegation erzielt bat.
Italien soll die Stadt Fiume erhalten und der Freihafen
unter die Aufficht des Völkerbundes gestellt werden. Es
sieht von einem wichtigen Teil seiner Ansprüche in Dal¬
matien ab. „ . _mz. Ber n, 4. Aug.

Nach Meldungen der Mailänder Blätter ist gestern in
der italienischen Kammer der Gesetzentwurf zur Ratni-
zierung des Friedensvertrages eingebracht worden -p«
der Entwurf nur einen Artikel enthält , befürwortete Nrttt
bk  baldige Ratifikation. _ _

Die Stimmung in Washington.
mz.  Laut Pressebureau Radio erklärte Präsident Wilson

dem Senator W a t so n, wenn der Senat die Ratifizierung
des Rrieöensvertraaes noch länger hinausziehe, dann könne
in Europa eine ernste Krise entstehen. Watson bestand
darauf, daß bei der Ratifizierung ein Vorbehalt gemacht
werde, indem er darlegte, daß die Stärke der Vereinigten
Staaten im Kriege ihrer unabhängigen Stellung znzuschrei-
ben wäre. Bei dieser Gelegenheit erklärte Wilson, auch
Rußland müsse seine Rettung selbst ins Werk setzen.

mz. Die „New Jork Times " melden , datz unter den
republikanischen Senatoren sehr verschiedene Ansichten über
die zunehmenden Vorbehalte herrschen, und baß zahlreiche
Beratungen abgehalten worden sind, um ein Programm zu
formulieren.
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Uurze politische Nachrichten.
Diplomatische Personalnachrichten,

rar. Berlin . 5. Aug. Aus  Kopenhagen wird ge¬
meldet: Nachdem die dänische Regierung ebenso wie die
schwedische und norwegische kürzlich die Regierung Ebert in
Deutschland anerkannt hat, ist der bisherige hiesige deutsche
Gesandte Frhr. v. Neurath vom König  zur Ueber-
reichung seines Beglaubigungsschreibens empfangen
worden.

mz. Versailles,  4. Aug. Nach der Pariser Ausgabe
Ser „Daily Mail " soll Lord Lytton »um englischen Bot¬
schafter in Washington  ernannt werden.

mz, Bern,  4. Aug. Nach der Freiburger „Liberts" hat
der französische Prozessor an der Universität Freiburg,
Kowalsky.  dem Papst fein Beglaubigungsschreibenals
polnischer Gesandte beim Hl. Stuhl überreicht und bei die¬
sem Anlaß für dessen Tätigkeit zu Gunsten der polnischen
Unabhängigkeit während des Krieges gedankt.

mz. Marcel Hutin berichtet im „Echo de Paris ", daß
als französischer Botschafter in Berlin der Generalsekretär
der Friedenskonferenz und bisherige Botschafter in Bern,
Paul Dutasta , auserschen sei.

Heimkehr Kriegsgefangener ans England.
mz. Rotterdam,  4. Aug. Der Dampfer „St . Deuis"

aus England mit 362 verwundeten deutschen Kriegsge¬
fangenen ist in Rotterdam eingetrosfcn. Die Weiterreise
nach Deutschland erfolgt heute.

Levicn nicht verhaftet.
mz. Das von mehreren Blättern verbreitete Gerücht,

baß in Innsbruck der Führer der Rätercgierung , Lernen,
verhaftet worden sei, hat sich nach der „Bofsischen Zeitung"
als irrig erwiesen. Der Verhaftete ist ein italienischer
Kaufmann.

Der Reichsrat.
mz. Berlin,  4. Aug. Für den Reichsrat (Staaten-

ansschuß), in dem Preußen 24 Stimmen hat, wurden die 10
Minister , die bisherigen stellvertretenden Mitglieder des
Staatenausichusses und fünf Beamte des Handelsmini¬
steriums zu preußischen Mitgliedern ernannt.

mz. Dresden,  4 . Aug. Nach der neuen Reichsver-
faffung tritt an die Stelle des Staatenausschussesder Reichs¬
rat , zu dem der Freistaat Sachsen fünf Mitglieder und eine
beliebige Anzahl Stellvertreter zu ernennen hat. Zu Mit¬
gliedern hat die Regierung ernannt : Ministerpräsident Dr.
Gradnauer . Minister des Innern und Stellvertreter des
Ministerpräsidenten Uhlia, Arbeitsminister Heldt, Finanz¬
minister Nitzsche und Wirtschaftsminister Schwarz. Als
ständiger Stellvertreter und zugleich als stimmführender
Stellvertreter ist der sächsische Gesandte in Berlin , Staats¬
minister a. D. Dr . Koch ernannt worden.

Zur EinfteSuna der Qistpoft-ieiMz.
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt, daß die Mel¬

dung , daß der Luftpostverkehrnach kurzer Unterbrechung
wieder ausgenommen werden wird, nicht den Tatsachen
entspricht. Vielmehr ist damit zu rechnen, daß der Betrieb
längere Zeit , mindestens bis zur Ankunst von Ausland¬
benzol. vollständig ruht. Die Deutsche Lustrecderei hat eine
Eingabe an das Reichswirtschaftsamtgerichtet, in der sie
eingehend auf die Wichtigkeit der Betriebe hinweist und um
die Zuweisung von Betriebsstoffen bittet. Vor der Hand
ist eine Beförderung von Luftpostsendungennicht möglich.
Der Termin der Wiederaufnahme des regelmäßigen Luft-
postöienstes wird noch bekanntgegebenwerden.

An dieser Stelle ist es nicht uninteressant festzustellen,
welch riesenhafte Unterschleife bei der Mineralolversor-
gungsgcsellschaftvorgckommensind. Der Deutschen Luft¬
reederei wurden bereits am Tage, nachdem die Einstellung
des Betriebes bekannt geworden war, Angebote von Brenn¬
stoff durch Schleichhändler gemacht. Einer dieser Verkäufer
verpflichtete sich, der Gesellschaft wöchentlich laufend 48 000
bis 60 000 Kilogramm Reinbenzol zum Preise von 4 Mark
zu liefern . Von anderer Seite werden geringere, aber
immerhin doch bedeutende Posten Brennstoff angeboten. Es
wäre zunächst Aufgabe der Mineralölversorgrurgsgesellschaft.
festzustellen, wie diese ungeheuren Betriebsstoffmengen,
die nur auf Fre 'gabeschciüe der M. V - G. entnommen wer¬
den konnten, in den Besitz der Schleichhändler und Schieber
gekommen sind.

Cm neuer Weltrekord.
mz. Berlin,  4 . Ang.

Das ne « e Verkehrsflugzeug  der A. E.-G. er¬
reichte am 36. Juli bei dem offiziellen Abnahmeflng mit

Wiesbadener Zeitnng

acht Personen an Nord eine Höhe von 6466 Metern und
stellte damit einen neuen Weltrekord  ans . Die Füh¬
rung des Flugzeugs hatte der bekannte Flugzeugführer
Ingenieur Paul Schwankst. Den internationalen Verein¬
barungen und Vorschriften entsprechend wirkten als Fl „g-
priifer Oberstleutnant Siegelt , Gcfchästssiihrer des deut¬
schen Lnftfahrerverbandes . Prof . Suchring . Observator an
der Sternwarte in Potsdam und Dr . Hoff, Mitarbeiter an
der deutsch"» Versuchsanstalt für Lnstfahrt. Das »cne
A. E. G. Berkel,rsflngzeng ist mit 2266 PS Mercedes-
Motoren und Kompressor-Anlagen ausgerüstet. Die Ma¬
schine bat eine Spannweite von 27 Metern nnd gleicht im
allgemeinen den bereits bei der dentschen Luftreederei im
Betrieb befindliche« Großflugzeuge».

5tadtnachrichten.
Wiesbaden, 6. August.

Der Unfall bei Kalle «. Go. in Biebrich, der die Ein¬
wohner unserer Stadt beunruhigte, stellt sich als eine jener
Begebenheiten dar, die in großen chemischen Betrieben täg¬
lich Vorkommen können. Reim Absüllen eines Olcum-
Kcsselwagcns (Oleum ist konzentrierte rauchende Schwefel¬
säure ) ist eine Flansche gebrochen, das Oleum ausgeströmi
und hat zwei Arbeiter , den einen mcbr. den anderen
weniger , verbrannt . Die Säure bildet durch Wasserauf¬
nahme aus der Luft einen sein verteilten Nebel, der bei
seinem Erscheinen c>ls „Gaswolke" in Wiesbaden zu den ver¬
schiedenartigsten Vermutungen Anlaß bot.

Neue Amtsbezeichnung. Laut Erlaß des Kultnsinisters
Sänisch vom 4. Juli führen die Schuldiener bei staat¬
lichen  höheren Lehranstalten und Seminaren die Amts¬
bezeichnung „Hausmeister"  Die Provinztalschi,lkol-
legten haben anger 'gt, euch bei Anstalten gleichen Charak¬
ters . die nicht staatlich sind, diese Amtsbezeichnung ein-
zuführen.

Die Lustbarkeitssteuer im Bezirk der Stadt Wiesbaden.
Der Magistrat veröffentlicht die Verordnung über die Er¬
hebung von Lustbarkeitssteuern, der wir folgendes ent¬
nehmen: An die Akzisekaffe sind zu entrichten für die Ver¬
anstaltung einer Tanzbelnstigung bis 12 Uhr abends 80 M.,
über 12 Uhr 60 M., bei der Bcranstaliuna Zrrcs Kostüm¬
balls 00 M. Die Veranstaltuna von mnsikalistben Unterhal¬
tungen usw. in Wirtschaften oder Vereinslokalen smit und
ohne Eintrittsgeld ) wird bis 11 Uhr abends mit 24 M.. über
11  Uhr mit 45 M . besteuert. Vorträge auf einem Klavier
oder Orchestrion und dergleichen in Schanklokalen— aleicb-
gültig , ob sie von Gästen oder dem Inhaber oder Bedien¬
steten erfolgen — kosten bis 10 Uhr abends 6 M„ später
24 M. Für die Zahlung haften dieVeranstalter und die
Besitzer der Räume. Die Abgaben sind nor dem Beginn
der Lustbarkeiten zu zahlen. Den öffentlichen Lustbarkeiten
werden dieieniaen gleichgestellt, welche von qeschlosicnen
Vereinen oder Gesellschaften veranstaltet werden. Die neu-
Stenerordnnna . die am 17. Inli vom Bezirksausschuß ge¬
nehmigt wurde- ist am 2. August im Amtsblatt der Stadt

Gegen die Vernichtung des Kleinrentner- nnd Privatier-
Standes . Zu einem gemeinsamen Einspruch gegen die
drohende Vernichtung des deut'chen Kleinrentner- und
Privatierstandes infolge der zehnprozentigen Kapital-
ertrggssiener und der Vermögen sab gäbe ladet der nevgc-
gründete Bund der Kleinrentner Deutschlands die beteilig¬
ten Kreise des öe" tichen Mittelstandes nach Rudolstadt in
Thü "ingen ein. Am Sonntag , den 10. August, mittags
12 Uhr wird im großen Raihanssaale zu Rudolstadt die
erste Bundeshanntversammlung des Verbandes der Klein¬
rentner und Privatiers Dent 'clffands tagen und an d'e
Reichsvegiervnq wie an die Deutsche Nationalversammlung
in zwvlstcr Stunde einen Appell dahingehend richten, die
neuen Steuerpläne , die gerade zu diesem Zeitpunkte die
Deutsche Nationalversammlung in erster Lesung beschäfti¬
gen. nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit schützend und
schonend für jene Bevölkernngslchichtälterer und ältester
Staatsbürger u" d Staatsbürgerinnen durchznführen. die
nach einem arbeitsreicherr Leben durch 'Arbeitsamkeit,
Spa --- und Strebsamkeit mit vieler Mühe und mancher
Entbehrung es endlich zu einem in den beschc'denRen
Grenzen gehaltenen Lebensabend gebracht haben und bei
einer rücksichtslosenDurchführung der Steuerpläne der
Reichsreg' crung an den Best-lstab aebracht werden würden,
nachdem schon die Krieas êneruna ihre Existenz in schwer¬
ster Weise gefährdet bat. An den Reichsfinanzminister Erz-
beraer , die früheren Minister HcUferich. Schiffer und
Dernbura , sowie die Frakffonen der Deutschen Rational-
verlamml " ng sind Einladungen zur Teilnahme an der
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Rudolstädter Tagung ergangen und bei der Nähe der Deut¬
schen Nationalversammlung erwartet man neben den Ver¬
tretern der Rcichsregierung auch das Erscheinen zahlreicher
Parlamentarier . — Anmeldungen zur Teilnahme an der
Versammlung nimmt der Bundesvorsitzende Privatier und
Stadtrat a. D . Gustav Gernhardt -Rndvlstadt entgegen.

Standesamts -Nachrichten vom 4. August Sterbefällr:
Am 2 Aug. Elia Kaiser, ohne Beruß 24 Jahre : Ehefrau Kathg.
rina Diefenbach, geb, Dahin. 56 Jabre : Modistin Auguste Avel,
28 Jahr « Am 4. Aug. Regina Rosentbal. geb. Rosentbal. 56 I .;
Ehefrau Auguste Zecher, geb. Klar. 62 Jahre.

Nurhaus . Theater , vorträye , Vereine, usw.
Kurhaus.  Für Samstag dieser Woche bat die Kurper-

nmltuna. aus Anlaß des großen Erfolges, den die Freilichtvor¬
führungen im Kurgarten gefunden haben, ein becteres Tanzidyll
aus der Biedermeierzeit, betitelt „Rbcimscher Polterbend. das
von Mitgliedern des Rast. Landest!,eaters zur Darstellung ge¬
bracht wirb, vorgesehen. Kartenverkauf an der Tageskaste im
Kurbause. Ausführlich« Textproaramme sind ebendaselbst käuf¬
lich zu baben. Da auch diese Veranstaltung wieder große An¬
ziehungskraft ausüben wird, empfiehlt sich. ,da nur numeriertePlätze ausgcaeben werden, sofortige Kartenlosung.

Residenz - Theater.  Heute (Mittwoch) Abend 7̂ 0 Uhr
wird die mit so ungeheurem Erfolg neu cinstudierte Operette
„Die lustige Witwe" zum 4. Male wiederholt. Die Partie des
„Danilo" singt nochmals Josef Cbristean g. G„, auch die Be¬
setzung aller Partien bleibt die gleiche wie bisher Morgen
(Donnerstag) gelangt „Die keusche Susanne zur Ausführung.
Der Svielvlan der folgenden Tage erleidet insofern eine kleine
Aenderung. als Freitag Abend wieder „Dir lustige Witwe in
gleicher Besetzung wie Mittwoch gegeben wird, wahrend Lams-
tag und Sonntag Abend „Die Geisha" in Szene geht. Sonntag¬
nachmittag zu halben Preisen „Der H5cle Bauer .

Rhein - und T a u n u s kl u b Wiesbaden.  Die wei¬
teren Hauvtwanderungenfür das Jabr 1919 ivnrden wie wlgt
festgesetzt: 6. Sauvtwanderuna 17. August: Trecsttingsaaufm.
Franzoieiikopf- Gerbardsbof. Jägerhaus . Morgenbachtal. L-chwei-
zerbaus. Elisenhöbe. Bingen. — 7. Sauvkwanderung7.. Sevt.:
Goldfieintal. Raffel. Hobewald. Engenbahn. Siebend uae(weg,
Idstein, Wolfsbachtal, Leuzhabn. Hobler Stein. Niedernhausen. -
8. Hailvtwandcrung 28. Srvt .: Kreuznach. Rbeiiiarasenstem.
Ebernburg. Altebaumburg. Münster am Stein. — 9. Hanvtwan-
derung 19. Oktober: Johannisberg. Mariental. Stepdanshansen.
Kammeriorst. Niederwald. Aßmannshansen — 10. Hanvtwan-
deriliig 9. Nov.: Zahlbarst. Bretzenheim. HecütSheim. Marrbeim.
Rierstein. Schwabsbura. Landskrone. Ovrenbeim. — Naaeres
über die Art der Ausführung der Wanderungen wird rcchtzritig
bekanntgegeben. _

©uff » Aloffs Schüler konze r t.  welches wegen zir
»roßen Andranges wiederholt werden mußte, gab 12 Schü¬
lerinnen Gelegenheit, in Liedern und Arien. Duetten und Ter¬
zetten unserer besten Komvonistc» von der bewährten Gesangs-
metbode ihrerer Meisterin Zeugnis abzulegen. Das dankbare
Auditorium svcubcte io reichen Beifall, daß verschiedenes da capo
gesungen werden mußte.

Aus Naffan und NackbamMeien.
* Frankfurt , 4. Aug. K e l I n e r str e i k. Die Einigungs-

verhandlnugen wegen des Kellnerstreiks, durch den am
Sonntag alle, auch die kleinen Gastwirtschaften und KAfees
geschloffen blieben, führten am Sonntaa Abend zu folgen¬
dem Ergebnis der Beratungen : 1. Allen Beschäftigten, außer
Köchen und kaufmännischem Personal , wird eine Teuerungs¬
zulage von 20 Prozent ab 4. Auaust aus den ietzigcn Lohn¬
tarif aewährt . Für Köche nnd Hotelbeamte ist der Rcichs-
tarif für Köche re>p. der Hotelbeamtentaris maßgebend.
2. Beide Parteien treten aemeiinchaftlicb mit Vertretern öeZ
Kewerkichaftskartells in neue Tarifverbandlunaen auf der
Basis des festen Lohns vnd der TrinkaNd b̂löinng. Die
feist acwäbrten 20 Prozent werden dabei in Anrechnung ge-
gcbracht. Bei der Trinkgeldablösung müssen die Erfahrun¬
gen der cingeführten Snstcnce in anderen Städten qenau
geprüft und die besonderen Verhältnisse der mittleren und
kleineren Betriebe unbedingt berückstchtiat werden. Die
Verhandlungen sollen möglichst bis zum 1. September be¬
endet sein. 8. In allen Betrieben müssen Plakate mit dem
Aufdruck aufaehängt sein, hast bis ietẑ die Angestellten noch
auf Trinkaelder angewiesen sind. 4. Maßregelungen dürfe«
beiderseits nicht stgttffnöen. Nach längerer Aussprache
stimmten die Arbeitgeber diesem Vorschlag zu.

Gericki und Necktsvrechum.
Fc. Französisches Militär -Polizeigcricht Wiesbaden-

Land. Heinrich Binz und dessen Sohn Hans in Bierstadt
waren gegen einen französischen Soldaten tätlich geworden.
Der Vater wurde deshalb in eine Geldstrafe von 200 Mark
genommen, der Sohn in eine Gefängnisstrafe von einem
Monat und in eine Geldstrafe von 500 Mark. — Frau Anna
Lang aus Biebrich war ohne Paß nach Darmstadt gefahren

Das Glück von Göenhall.
Kriminal-Roman von Otfrid Haustein.

<18. Fortsetzung.) lNackdruck verboten.)
„Ich bekenne von Herrn Sigmund Hirsch ein Darlehen

von dreitzigtausend Mark erhalten zu haben, bas ich mich
verpflichte, spätestens acht Tage nach meiner Hochzeit mit
der Gräfin Ingeborg Wahlheim zurückzuzahlen. Ich ver¬
pfände demselben als Sicherheit den mir von meiner Mut¬
ter überaebencn Familienschmuck und verpflichte mich
ehrenwörtlich, dafür zu sorgen, daß weder meine Mutter
noch jemand anderes über den Schmuck eine Verfügung
trifft oder ihn veräußert, ehe Herr Hirsch befriedigt ist.
Herr Hirsch ist dagegen einverstanden, daß der Schmuck dem
Grafen zur Aufbewahrung übergeben wird und daß nie¬
mand von dieser Vereinbarung etwas erfahrt, wenn ich
meinen Verpflichtungen gegen Herrn Hirsch pünkE- Nach¬
komme."

„Da sehen Sie selbst. Und acht Tage danach 1**̂ der
Herr Baron eine Nachbildunq machen und schenkt den
echten Schmuck seiner Geliebten. Ist das Betrug oder
nicht?"

„Und was ist Ihre Forderung, wenn Sie die Anzeige
znrücknehmen?"

Herr Graf , darauf falle ich nicht hinein. Jetzt möch¬
ten Sie mir eine Falle stellen. Ich sage Ihnen schon, ich
nehme die Klage überhaupt nicht zurück. Ich will es nicht.
Hören Sie ? Und das ist mein letztes Wort."

Er hatte es fast geschrien, und der Graf kam sich vor,
als sei er seMt der Schuldner.

Trotzdem bezwang er sich noch einmal.
„ftft das Ihr letztes Wort?"
„Mein letztes-"
Der Manu war hochgradig erregt und rot vor Zorn

und Aerger . Wahlheim aber riß nun auch die Geduld.
„Dann tun Sie , was Sie nicht lassen können."
Ex ging bis zur Tür . dann aber blieb er stehen. Wenn

er ging , war ja alles verloren.
„Meine Abreffe ist Hotel Adlon. Ich bin bis heute

albend dort und laffe Ihnen Zeit, zu überlegen. Seien Sie
klug. Bar Geld ist besser als eine törichte Nack' - und ich
jttn bereit . Sie zu entschädigen."

^Zenrühe« Sie üch nicht, ich weiß, was ick will-"

Der Graf ging mit dröhnenden Schritten die Treppe
hinunter und stieg in sein Auto. Er war blaurot im Ge¬
sicht. So war ihm noch kein Mensch gegenübergetrcten.

„Central -Hotel!"
Er warf sich-n die Kissen und trommelte mit den Fin¬

gern auf die Lehne des Sitzes. Dann steckte er sich eine
Zigarre in Brand , um sie im nächsten Augenblick wieder
von sich zu werfen- Noch ehe er sich wiedergefunden, hielt
der Wagen vor dem Hotel.

„Baron Varenbolm zu Haufe?"
„Zimmer 15. Wen darf ich melden?"
„Graf Wahlhcim. Melden nicht nötig. ' Er erwarte:

mich."
Der Portier sah ihm verwundert nach, wie er zum

Fahrstuhl schritt. Ganz recht, der Baron hatte an diesem
Morgen ein Telegramm bekommen und dann gebeten,
falls Graf Wahlhcim käme, diesen sofort zu ihm zu führen.
Aber das war ia ein merkwürdiger Besuch Wie der
stnhlknabe die Tür des Aufzuges öffnete und nacb einer
Tür wies , nickte Wahlheim grimmig und warf ihm mit
einer fast wütenden Beweaung ein unverhältnismäßig
hohes Geldstück als Trinkgeld zu, so daß auch der Junge
innerlich lachte. Wahlheim aber schlug dröhnend an die
Tür.

„Herein !"
Egon , der von allen den Borgüngen der letzten Tage

keine Akmnnq hatte, saß im eleganten Morgcnrock beim
Frühstück, Nun svranq er auf und kam dem Grafen mit
freudigem Antlitz entgegen.

„Das ist ia eine Neberraschunq, Onkel! Hast du drch
doch noch entschlossen, zum Kongreß zu kommen? Das ist
aber ein famoser Einfall. Hast du gute Reise gehabt?"

Jetzt sah er erst das entstellte Gesicht des Grasen und
erschrak. ^ ^

„Hat sich was , gute Reise! Weißt du, wo ich her-
komnre? Direkt vom Geldverleiher Sigmund Hirsch-"

Egon erbleichte und fand kaum soviel Energie zu ant¬
worten:

„Von wem?" , ^
„Vom Geldverleiher Sigmund Hirsch, jawohl ! Nun

tue nur nicht, als ob du ihn gar nicht kennst. Und weißt
du wem ich diese saubere Adreffe verdanke? Dem Staats¬
anwalt in Königsberg ! Und weißt du. was ich bei Hirsch
wollte? Versuchen, daß er seine Anzeige wegen Betrugs

zurücknimmt! Zweihunderttausend Mark habe ich sowieso
schon auf dem Gericht deponieren müssen, damit der Herr
Baron nicht auqenblicklich verhaftet wird und womöglich,
wenn er sich aus dem Staube zu machen versucht, sein
Steckbrief in allen Zeitungen erscheint."

Wie Keulenschläqe trafen die Worte den gänzlich un¬
vorbereiteten Egon, totenbleich taumelte er gegen den Tisch-
Der Graf raunte mit großen Schritten im Ziunner auf
und nieder. „

„Onkel, willst du mir nicht erklären, was das alles
bedeutet?" *

„Was solls da noch langer Erklärung ? Du wirst I«
wissen, was du getan hast. Geld gepumpt, den Schmuck
verpfändet, der dir nicht gehört, und ihn d»- " tz-imlich
gegen eine minderwertige Nachahmung vertauscht und den
echten deiner Geliebten geschenkt. Tie Versicherung be¬
trogen . den Geldverleiher betrogen und dazu deine Mutter,
mich und deine Braut . Ich denke doch, das genügt "

„Aber Onkel, um Gottes willen, sei doch nur ruhig, das
ist ja alles ein furchtbares Mißverständnis ."

„Mißverständnis ? Antworte mir kurz und klar. Ist
es richtig, daß du dir von Hirsch dreißigtausend Mark ge¬
borgt hat?"

„Allerdings , aber - "
„Ist es richtig, daß du dafür den Familienschmuck ver¬

pfändet hast?"
„Auch das. aber - "
„Hast du dann beim Juwelier Fischer eine Nachahmung

des Schmuckes machen lassen?"
„Das kann ich ebenfalls nicht leugnen."
„Und vorher hast du den Schmuck gegen Diebstahl ver¬

sichert?"
„Das weißt du ja - " .
„Und dann, den echten deiner Geliebten geschenkt üü»

mir den falschen gebracht? Wie stets damit?"
Eaon rang nach Atem.
„Nein, nein !" „ „
„Das leugnest du? Weißt du nicht, daß sich herausg^

stellt hat daß der Schmuck unecht ist? Hast du den echte»
der Person geschenkt, ja oder nein ?"

„Es ist möglich, daß / —" s
„Es ist möglich? Was heißt das ? Also ja ! Und »o»

alles gibst du zu und redest von Mißverständnis ?"
IFortsetzung folgt.)
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„tiä wurde aus der Rückfahrt angehalten . Sie erhielt ISO
Mark Geldstrafe und ihre Schwester Dina Müller aus
Tarmstadt . die ohne Patz von Darmstadt mitgckommen
^>ar, bekam eine Geldstrafe von 30 Mark . — Heinrich Ripp

Massenheim hatte auf Station Flörsheim den Bahn-
Los umgangen , um sich der Kontrolle zu entziehen . Urteil:
20 -Mark Geldstrafe . — Albert Schuld , gebürtia aus Bieb-

reiste von Frankfurt a. M . ohne Erlaubnis in das
^setzte Gebiet und nahm seine Braut Elisabeth Fromm aus
Frankfurt mit . Er bekam zwei Tage Gefängnis und 30
Mark Geldstrafe , sie eine Geldstrafe von 50 Mark . — Bei
Ara uz Heckel in Dotzheim fand auf eine anonyme Anzeige
Lin eine Haussuchung statt . Hierbei kam ein Säbel , eine
Pistole und eine französische Feldmütze zum Vorschein . Das
Kericht diktierte ihm eine Geldstrafe on 30 Mark zu. —
Friedrich Trabcrt aus Biebrich passierte die Grenze ohne
Paß . Er verfiel in eine Gefängnisstrafe von zwei Tagen
nnd lOv Mark Geldstrafe . — Wegen Appellversäumnis wur-
Lcn fünf Einwohner aus Dotzheim Geldstrafen von zehn
Lis fünfzig Mark zudiktiert , wegen Paßvergehen einem
Einwohner aus Biebrich und einem aus Sonnenberg zehn
hezw. zwanzig Mark . _

Sport.
Die große Hannoversche Svortwoche.

Die hannoversche Nennwoche nahm am Freitag bei reg¬
nerischem Wetter, aber ausgezeichnetem Besuch ihren Anfang.
Die Ergebnisse waren : .. -

Sommer - Rennen:  10 000 M 1000 Meter . F . Gilar-
hones K u d i k lO. Schmidts 1., Susi lHellebrand) 2.. Wulfharü
(Rastenberkier) 3. Sieg 20:10. Pl . 14, 19, 27:10.

Kinrcsem - Rennen:  12000 Jl  1200 Meter . A. Stein-
mts Wolfram (Oleinik ) 1.. Meiringen lStolve ) 2.. Jndling
Bleulers 3. Sieg 172:10. Pl . 31, 21. 20:10.

Deister - Jagdrennen:  15 000 M 4200 Meter . S.
Weinbergs T i m o k lH. Teichmanns 1., Pillao lLewickis 2..
Pbilomele lW. Müllers 3. Sieg 45:10. Pl . 15. 18. 34:10.

Grabensee - Rennen.  40000 M. 1800 Meter . Gell.
Rvdlingbovens Schnellfeuer  lOleiniks 1.. Rosenritter lO.
Schmidts2.. Berliner lH. Blumes 3. Sieg 60:10, Pl . 20, 17,20 :10.

Jugend - Rennen:  13 000 M 1000 Meter . P . Lenz'
Hussa  lOleiniks 1., Leichtsinn (Jcnhsch) 2.. Antilope lKaisers3.
Sieg 25:10. Pl . 14. 29. 16:10.

Preis von Waldfried:  15000 Ji  2200 Meter.
P. Lenz' Merowinger  II lOleiniks 1.. Rubin (Urban ) 2..
Sphinx lWermanns 3. Sieg 58:10. Pl . 19. 18, 84:10.

Preis vom Tiergarten.  13 000 Jl  2200 Meter.
P. Lenz' On e i da lO. Schmidts 1.. Sturmflut (Nastenberger) 2.,
Mljoraisberr lTarrass 3. Sieg 89:10. Pl . 25. 49, 62:10.

Hürdenrennen der Dreijährigen:  12000 Jl
3000 Meter. 1. Abt. v. Schalcbas Fr i tzi lH. Teichmanns. 1. Ca¬
rola (Ester). 2., Fustanella lLewickis 3. Sieg 45:10. Pl . 14. 47,
12:10. 2. Abt. Böhm u. Dombrowskis Gletscher  lE . We¬
bers 1.. Ribisel (Ackermann) 2.. Elenor lBismarcks 3. Sieg
77:10. Pl . 46. 34. 41:10.

Der Ruderklub Wiesbaden 1888 entwickelte in den bisher
abgelaufenen Sommermonaten dieses Jahres eine äußerst rege
Tätigkeit. Wiederholt wurden Fabrten mit ie 2—3 Vierern und
Ecifks nach Hattenheim. Eltville . Ginsbeim Racke" heim Oppen¬
heim und Nierstein unternommen . An dem Anrudern des
Biebricher Ruder -Vereins beteiligte sich der Klub mit 6 Booten.
Bon der Anlegung einer neuen Grunditiicksumzäunung wurde
mit Rücksicht ani die hoben Kotten zunächst Abstand genommen
und die betreftcnde Anlage gut ausgebessert. Der bis ietzt für
diesen Zweck ansgebrachte Fonds von Jl 640 — ist durch andere
Zuwendungen auf 1060— Ji gestiegen. Dieser Fonds wurde
laut Beschluß der letzten Monats -Versammlung als unalntastbar
lurückgestellt und blieb späterer Verwendung Vorbehalten. Die
monatlichen Beiträge wurden auf M 5.—, das Eintrittsgeld auf
M 10.— erhöbt. Die Anschaffung für einen Bierersatz-Hobl-
riemcn wurde durch freiwilliac Zeichnungen zum Teil sicher-
gestellt. Weitere Zeichnungen sind zu erwarten . Dos Vorliegen
einer gröberen Anzahl von Aufnahme-Ersuchen verrät ein reges
Interesse für den lediglich der Gesundhcitsvfloge dienenden
Sport. Die offiziellen Uebungsabendc waren sehr stark besucht.
Neu ausgenommen wurden 11 aktive und 3 inaktive Mitglieder.

Fußball. Die 1. Mannschaft des Wiesbadener Fußballver-
cins Germania 03 schlug am 3. 8. 19 die 1. Mannschaft des
Biebricher Fußballvereins 02 nach scharfem Sviele mit 3:1.
Halbzeit 1:0. Das Sviel der 2. Mannschaften wurde kurz vor
Schluß mit dem Stande 2:2 vom Schiedsrichter abgebrochen.

vermischter.
Das beschlagnahmte Riesenflugzeug . Ein aus dem Flug¬

feld in Aspern bei Wien niedergegangenes deutsches Riesen¬
flugzeug der Deutschen Luftreederei , das vor Monatsfrist
von Leipzig nach der Ukraine geflogen war und auf der
Rückreise eine Notlandung vornehmen mußte , ist, wie
schon kurz gemeldet , auf Beschluß der Ententemission be-
schlaqnahmt worden , weil es angeblich einer feindlichen
Nation angchört . Das Flugzeug , das größte , das jemals
über Wien zu sehen war , brachte ans Kamenez -Podolik nicht
weniger als 22 Passagiere , darunter kiinkzehn Mitalieder

Die Jahrhundertfeier der Bonner Universität.
In der evangelischen Kirche zu Bonn hat am 3. August

me Hundertjahrfeier  des Bestehens der Bonner
Universität  unter großer Beteiligung auswärtiger
oestgäste stattgefunden.

Der Rektor Geheimrat Zitelmann gab einen kurzen
Rückblick der Entwicklung der Bonner Universität . Er
wies auf die im Laufe der Zeit erfolgten Veränderungen
lw wissenschaftlichen Betriebe und in der Verfassung der
Universität hin und schloß mit dem Wunsch, daß noch viele
^schlechter deutscher Jugend an Deutschlands Strome,

nicht Deutschlands Grenze sei, einen tiefen Trunk tun
dürfen aus dem Borne der Wissenschaft und zugleich der
reinen Lebensfreude . Die Festrede hielt der Philosophie-
vrofessvr Geheimrat Dyroff,  der die fruchtbare Allseitig-

der Bonner Wissenschaft in den verflossenen hundert
Jahren nachwies und die Namen der berühmten ehemali¬
gen Bonner Gelehrten nannte.
. Kultusminister Hänisch  sprach dann die Glückwünsche
der Staatsregierung aus . Er betonte u . a., die Negierung
nabe sich nur aus schwerwiegenden nationalen und politi-
Nn . Gründen zur Errichtung der Universität Köln ent-
Maßen . Beide Universitäten könnten im friedlichen
suetwreft nebeneinander bestehen . Der Minister sicherte
?? Namen der Negierung unbedingte Freiheit der For-
Ichunq und Lehre zu.
o . Zur Hundertjahrfeier haben die rheinische evangelische
Landeskirche 240 000 Mark für die evangelisch-theologische
"akultät qestiftet , die Gesellschaft von Freunden und För-
^rern der Universität Bonn 2% Millionen Mark, , die
5̂ vvinzialverwaltung zusammen mit der Stadt Bonn
wuooo Mark für eine Stuöentenbücherei.

*

j a Anläßlich der in Bonn am 3. August stattgehabten Feier
^ 100jährigen Bestehens der Universität wurden folgende

Ehrenpromotionen verkündet:
„ katholisch - theologische Fakultät  er-
w^ " te zu Ehrendoktoren : Geh . Rat Prof . Dr . Klemens
m̂ Eer (München ), P . Franz Ehrle 8 . ll. (München ),

Dr . Aloys Musil (Wien ), P . Wilhelm Schmidt
(Mödling -Wien ), Generalvikar Dr . Jos . Bogt

Die evangelisch - theologische Fakultät er¬

ber ukrainischen Gesandtschaft , die sich auf dem Wege nach
Deutschland befinden , weiter vier Russen , darunter ein rus¬
sisches Hochzeitspaar . Die beiden Flugzeugführer sind deut¬
sche Offiziere . Sie hatten zwei deutsche Kriegsgefangene,
die fünf Jahre in Rußland waren und sich auf der Flucht
befanden , als Arbeiter mit an Bord genommen . In der
Ukraine hatte sich ein auf der Fahrt entstandener Schaden
nur provisorisch reparieren lassen, daß jetzt schon, nach drei¬
stündigem Flug , wieder einer von den fünf 26üpserdigen
Maybachmotorc » ausgeschaltet werden mußte , was jetzt nux
noch traversierenden Flug erlaubte . Es gelang aber trotz¬
dem, die Karpathen bet Ä500 Meter Höhe zu überqueren und.
bis nach Wien zu kommen . Das Riesenflugzeug , dessen
Flügelbreite 42 Meter beträgt und das die Bezeichnung
„:7t. 69, Zeppelinwerk Staaken " trägt , hatte früher Flüge
über den Kanal und London unternommen und war nicht
für Passagierslug eingerichtet . Es hat auch eine Kabine für
drahtlose Telegraphie . Um die Reparatur vorzunehmen,
wird der Apparat vierzehn Tage ungeschützt im Freien stehen
bleiben müssen.

Das beste Heiratsalter . In England hat man beobachtet,
daß die Männer , die jetzt heiraten , zum großen Teil 40 Jahre
alt sind und Frauen von 23 oder 24 Jahren wählen . Im
Anschluß daran hat sich die Frage erhoben , ob aus den Ehen
zwischen so ungleichaltriqen Paaren gesunde und kräftige
Kinder hcrvorgehcn . Eine ärztliche Autorität äußert dazu
die Ansicht, daß nach allen Erfahrungen die Kinder eines
vierzigjährigen Vaters kräftig und gesund sein können , vor¬
ausgesetzt , daß der Mann selbst gesund ist. Bei den Frauen
verhält es sich anders . Nach der allgemeinen Ansicht der
Aerzte kann man dem weiblichen Geschlecht nicht empfehlen,
zum erstenmal eine Ehe einzugehen , wenn ein höheres Alter
als 38 Jahre erreicht ist. Jedenfalls ist es viel besser, wenn
ein Mann von 40 Jahren eine Zwanziaiähriqe heiratet , als
daß er eine qleichaltrige Lebensgefährtin sucht. „Man kann
das Gesetz aufstellen, " erklärte der englische Arzt , „daß ein
Mann im 34. oder 35. Jahre seiner Körperbeschaffenheit
nach um zehn Jahre jünger ist als seine Frau desselben
Alters , obwohl Frauen länger leben als Männer und sich
gewöhnlich im Alter einer besseren Gesundheit erfreuen . Ein
Altersunterschied zwischen Mann und Frau von fünf bis
zehn Jahren ist das Veste für eine Ehe . Als das günstigste
Heiratsalter für eine Frau sind die Jahre von 23 bis 20
zu bezeichnen, für den Mag " -wissen 27 und 38. Frauen
sollten nach dem 33. oder 34. Jahre nicht mehr heiraten und
Männer nicht mehr nach dem 43. oder 44. Jahre . Aber bei
dieser Regel gibt es natürlich Ausnahmen.

8oIf$tmrt*cfM?t.
Fort mit der Zucker-Zwangswirtschaft.

Die G.-V . des Vereins der deutschen Zuckcrindustrie
nahm einstimmig eine Entschließung an , in der hauptsäch¬
lich die Zwangswirtschaft  für Zucker  und zucker¬
haltige Futtermittel dafür verantwortlich  gemacht
wird , daß Rübenanbau und Zuckererzeugung einen der¬
artigen Tiefstand erreicht haben , daß nicht einmal der Jn-
landbcdarf gedeckt werden könne . Eine weitere Einschrän¬
kung des Rübenanbaus und ein völliger Zusammenbruch
der Zuckerwirtschaft sei unvermeidlich , wenn Sie Zwangs¬
wirtschaft nicht in aller Kürze , d- h, bis zum 1. Oktober
d. I ., bereits für die Erzeugung des Jahres 1919/20 völlig
aufgehoben werde - Es sei nicht zu verkennen , daß alsdann
eine nicht unbedeutende , aber vorübergehende Steigerung
der Zuckerpreisc eintretcn und auch die Versorgung des
Volkes mit Zucker jeweilig eine ungleichmäßige sein werde.
Der Weltmarktpreis sei aber der Regulator , da iederzeit
Zucker eingeführt werden könne . Nur auf diese Weise sei
die wucherische Ausbeutung des Volkes und der Schleich
Handel zu verhindern . Je früher sich der deutsche Preis
dem W e l t m a r k t v r e i s a n p a s s e, desto besser sei es.
Sonst würde dem Verschieben des deutschen Zuckers nach
dcm Auslande Tür und Tor geöffnet sein . Eine weitere
Bewirtschaftung der zuckerhaltigen Futtermittel erübrige
sich, weil alle dafür angeführten Gründe nicht mehr zu¬
träfen.

Die G .-V . ersucht den Ernährungsminister dringend,
die Zwangsbew ' rtschaftung in Zucker und zuckerhaltigen
Futtermitteln lMelasse und Schnitzeln aller Art ) mft dem
1. Oktober d. I . aufzuheben , den Verkehr und den Handel
mit Zucker für die Ernte 1919/20, den Terminhanöel mit
Zucker für die Ernte 1620/21 freizugeben . Andernfalls
müsse die deutsche Zuckerindustrie alle Verantwortung für
einen völligen Zusammenbruch der Zuckerwirtschaft ab¬
lehn eit.

Eine weitere Entschließung verweist auf die ungünstige
Kohlenversorgung , die bisher nur 12Vr Prozent des Ge-
samtbedart ? betrage Da eine Besserung vom ReiMkom-

nannte zu Doktoren der Theologie ehrenhalber : Geh, Rat
Moritz Ritter , Prof , der Geschichte (Bonn ) . Prof . Norden
(Berlin ), Prof . Nöldeke (Straßburg ), Prof , der Botanik
Reinke (Kiel ), Oberlehrer Wilhelm Larfeld (Essen), Pfarrer
Rotscheidt (Essen) : in Lizentiaten der Theologie ehren -,
halber : Pros . Karl Achrecht (Oldenburg ), Pfarrer Ham¬
burg lElberscld ). Psarrer Brandt (Linz ).

Die juristische Fakultät  ernannte zu Ehren¬
doktoren der Rechte : Unterstaatssekretär z. D . und Uni¬
versitätsprofessor Dr . Georg v. Mayr (München ), Prof , der
Geschichte Geh . Rat Friedrich Mcinecke (Berlin ), Prof , der
Philosophie Geh. Rat Edmund Husserl (Freiburg i. B .),
Prof . Dr . S . I . Fockema Anöreae (Leyden), P . Ildefons
Herwegen , Abt von Maria -Lach. Oberlandesgerichtsrat
Geh . Rat Alfred Wieruszowski (Köln ), Notar Justizrat
Wilhelm Weisweiler (Köln ) . Rechtsanwalt Prof . Justizrat
Eduard Gammcrsbach (Köln ).

Die juristische Fakultät ernannte gemeinsam mit der
philosophischen Fakultät zu Ehrendoktoren der Staats-
Wissenschaften:  Unterstaatssekreiär im Ministerium
für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung Geh . Rat Prof.
Karl Heinrich Becker (früher in Bonn ), Prof . Geh . Rat
Otto Mayer (Leipzig ), den früheren österreichischen Justiz-
minister Prof . Geh . Rat Franz Klein (Wien ) . Prof . Karl
Stooß (Wien ), Generaldirektor der Farbenfabriken Geh.
Rat Prof . Dr . Karl Duisbcrg (Leverkusen -Köln ), Geh.
Baurat Dr . Wilhelm Benkenberg (Dortmund ), Geh. Rat
Prof . Luso Brentano ' (München ), Prof , der Nationalökono¬
mie Karl Bücher (Leipzig), Prof , der Geschichte an der
Universität Wien , zurzeit Gesandten der deutsch-öster¬
reichischen Republik beintz Deutschen Reich Dr . Ludo Moritz
Hartmann , Geh . Reg .-Rat und Provinzialschulrat Dr.
Julius Nelson (Koblenz ).

Die medizinische Fakultät  ernannte zu Ehren¬
doktoren : Landeshauptmann der Rheinprovinz Dr . v. Ren-
vers (Düsseldorf ), Landesrat Dr . Herion (Düsseldorf ),
Physiker Prof . Max v. Laue (Berlin ), Geh. Rat Prof . Dr.
Alexander König (Bonn ), Bildhauer Karl Mcnser (Bonn ),
Grvßkaufmann Johann Balthazar (Bonn ). Pros , der Che¬
mie Dr . Brett (Aachen).

Die philosophische Fakultät  ernannte zu
Ehrendoktoren der Philosophie : Prof , des Kirchenrechts
Geh. Rat Wilhelm Kahl (Berlin ). Prof , der Psychiatric
Emil Kräpieliu (München ), Baurat Krencker (Trier ). Dich-

missar nicht zugestanden werden konnte , andererseits aber
die restlose Verarbeitung der geernteten Rüben außer¬
ordentlich wichtig sei, müsse sofort eine bevorzugte Deckung
des Bedarfs der Zuckerfabriken , nötigenfalls durch Vor-
Minderung der Kohlenausfnhr oder durch Kürzung der
Quote für weniger wichtige Betriebe sichergestellt werden.

Mundwdssep - Kugeln,
sind sparsam im Gebraudi und besonders praktisch
für die Reise. Die Packung ist klein und handiidi,
der Inhalt nicht flüssig; er kann daher durch Aus¬

laufen Taschen und Koffer nicht gefährden.
In den einsdilägigen Geschäften erhältlich.

Hauptschrlftlelter: Bernhard  G r v t h u s.
Verantwortlich sllr deutsche und auswärtige Politik : B. G r o t h u S ;
für Kunst, Wissenschaft, Unrerhaltungs- und uolkswirischastlichcnTeil:
B. E. Eiscnbcrgci;  sür Stadt - und Landnachrtchtcn, Gericht und
Sport : Heinz Gorrenz;  für die « »zeigen: I o h. Bastler;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener V c r l a g s - A n st a l t G.m. b.H.

In unser Geuosievschaftsregister wurde heute unter Nr . 83
eine Genossenschaftunter der Firnm ..LieserunaSaciioffeitschatt
der Bäcker, Biebrich a. Rh., einaetraaciic Genosienichast mit be¬
schränkter Haitvilicht mit dcm Sitz in Biebrich a. Rh." ein« ,
tragen . Gegenstand des Unternehniens ist: Gemeinsamer An¬
kauf von Waren , sowie Bedarfsartikeln für Bäcker und Abgabe
an die Mitglieder , sowie die gemeinsame Uebernabmc von Ar¬
beiten des Bäckergewerbes und ihre Ausführung durch die
Mitglieder . Die Haftsumme beträgt 500 M,  die höchste Zahl der
Geschäftsanteil« beträgt 5. Der Vorstand besteht ans solgeuden
Personen:

Kaufmann Philipp Köbler in Wiesbaden,
Bäckermeister Friedrich Ott in Biebrich a. Rh„
Bäckermeister Joh . Michael Harth in Biebrich a. Rh.,
Bäckermeister Leonhard Rahner in Biebrich a. Rh.

Das Statut ist am 26. Juni 1919 errichtet.
Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen unter

der Firma in der Allgemeinen Bäcker- und Konditor-Zeitung,
Stuttgart . Für den Fall , baß das Blatt eingcht ober ans an¬
deren Gründen die Veröffentlichung in diesem Blatte unmöglich
n>erden sollte, tritt an dessen Stelle bis zur Bestimmung eines
anderen Blattes der „Deutsche Reichsanieiger".

Die Willenserklärungen des Vorstandes erfolgen durch zwei
Vorstandsmitglieder . Tie Zeichnung geschieht in der Weise, daß
die Zeichnenden zu der Firma der Genossenschaftihre Namens»
untrrschrist hinzufügen.

Die Einsicht der Liste der Genosien ist während der Dienst»
stunden des ölerichts jedem gestattet.

Wiesbaden, den 24. Juli 1919.
Das Amtsgericht, Abteilung 17.

In unser Handelsregister P Nr . 334 ist heute eine Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung unter der „Firma Giittler u. Ca.,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung Wiesbaden" mit dem Sitze
in Wiesbaden eingetragen. Gegenstand des Unternehmens ist der
Betrieb eines Sägewerks , ferner der Erwerb und Betrieb ver¬
wandter Unternehmen oder die Beteiligung an solchen. Das
Stammkapital bettägt 20 000 Jl  Geschäftsführerin ist die Ehe¬
frau des Kaufmanns Felix Goldschmidt, Helene geborene Wresch-
ner zu Wiesbaden. Der Gescllschaftsvcrtrag ist am 25. Juni
1918 sestgestellt. Di« Bekanntmachungen erfolgen im Tenkichen
Reichsanzeigcr. Die Geschäftsführerin hat als Geseüschaiterin
unter Anrechnung auf ihre Stamineinlagc die in dem Gesell¬
schaftsvertrage näher dezeichnctc» Gerätschaften und Werkzeuge
zum festgesetzten Werte von 15 000 Ji  als Sacheinlage in die Ge¬
sellschaft eingebraclst.

Wiesbaden, den 17. Juli 1919. ,
Das Amtsgericht, Abteilung 17. <A.73»

In unser Handelsregister 8 Nr . 826 wurde benbe bei der
Firma „S.ho-Ka-Bon-Lebe»smfttelgcscllschaft mit beschränkter
Haftung" folgendes eingetragen : Die Firma ist durch Beschluß
der Gesellschafter vom 24. Juli 1919 geändert in „Scheibe und
Burrc , Gesellschaft mit beschränkter Haftung". Nach dem Be¬
schluß der Geiellschafterveriammlung vom 24. Juli 1919 ist Ge¬
genstand des Unternehincns fortan der Vertrieb von Lebens¬
mitteln . technischen Artikeln und Textilen , sowie der Abschluß
anderweitiger Geschäfte, welche mittelbar oder unmittelbar hier¬
mit zusammeuhängen,

Wiesbaden, den 24. Juli 1919.
Das Amtsgericht, Abteilung 17. (A.^ o

ter Thomas Mann (München ), Prof , der Moraltheologie
Joseph Mausbach (Münster ), Rektor der deutschen llni-
versität Prag Pros , der K rchengesthichte August Nneglc,
Numismatiker Alfred Noß (München , früher in Kölns . Geh.
Banrat Rudolf Schultze (Bonn ), Geologe Bernhard Stürtz
(Bonn ). Apotheker Ferdinand Paul Wirtgen (Bonn ), Tier¬
physiologe Geh. Rat Nathan Zuntz (Berlin ).

Kleine Mliiesiuntzen.
Proseflor Joseph Köhler , der berühmte Rechiölehrer

der Berliner Universität , ist am 3. August in Berlin ge¬
storben.  Er hat ein Alter von 71 Jahren erreicht . 5koh!er
trat nach Beendigung seiner Studien in die R chterlauf-
ba-hn ein wurde Landgerichtsrat in Mannheim , bis er eine
Berufung als Professor an die Universität Würzburg er¬
hielt . um zehn Jahre später nach Berlin in die gleiche Wirk¬
samkeit überzusiedeln . Als Rechtslchrer der Berliner
Universität wurde Köhler eine der Leuchten seiner Fakultät
und einer der berühmtesten deutschen Juristen überhaupt;
auf dem Gebiete des Patent - und Urheberrechts war Köhler
eine der meistgenannten Kapazitäten.

Kurse an der Düsieldorser Frauen -Akademie . An der
N i ed e r r h e i n i s che n F r a u e n - A k a d c in i e D ü i»
seldors  fand am 24. und 25. Juli die erste staatliche Prü¬
fung für Fürsorgerinnen vor einer von der Regierung er¬
nannten Kommission statt . Der Prüfung wohnten ferner
als Vertreter des Ministeriums des Innern der Mini¬
sterialdirektor Dr . Gottstein , der Wirkl . Geh . O-b.' rmedi-
zinalrat Pros . Dr . Dietrich , sowie als Vertreter der Re¬
gierungspräsidenten von Düsieldorf Herr Obcrrcgierungs-
rat Lutterbeck bei . Sämtliche >8 Schülerinnen bestanden
die Prüfung . Um künftigen Schülerinnen die Erlangung
der für die staatlich« Prüfung notwendigen pädagogifchen
Vorbildung zu erleichtern , eröffnet die Nlederrheinische
Frauen -Akademie zum Oktober 1919 ein pädagogisches Pro¬
seminar von hakbjähriver Dauer . Anschließend au die
Prüfung des Hauptlehroanges fand am 26. Juli die Prü¬
fung der Teilnehmerinnen des 6. „Ausbildunaßlehrgauges
zur Erlangung der Vesäbignug zum Unterricht - in Säus-
liugs - und Kleinkiuderpslege für technische- und Gewerbe»
lehrerinnen " statt . Auch hier war das Ergebnis ein durch¬
aus befriedigendes . — Es ist beabsichtigt, im Oltober wie¬
der einen solchen dreimonatigen Kursus zu eröijne «.



Wiesbadener Heilung Mittwoch, 6. August 1919

Nafsauisches Landestheater.
Bom 11. Aul» bis -inl-bl. 90. August ds, 38. bl«ib« das rheatcr Feritn
stalber «elchlosteu. Rcgiun dar neue» Eplcljelt: Dvnniag. 81. August 1919.

! Park -Diele
Wilhelmstrasse 36

Ab 1. August, abends 8V2 Uhr:

Auftreten
neuer Künstler.

Ausgewähltes Programm! £!

Kurhaus Wiesbaden
Mittwoch , 6 . Auguit,

Nachmittags 4—51/, Uhr:
Abonnementa -Konrert

ausgefiihrt von dem
Residenz - Theater - Orchester
verstärkt durch Musiker der

Ortsgruppe Wiesbaden.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Vom Fels zum Meer , Marsch
2. Ouvert . z. Op. „Frau Luna“
3. Elfengesang Giese
4. Walzer „Donauwellen“
5.Ouvertüre zurOperette „Der

Zigeunerbaron “ Strauss
6. Die Post kommt , Charakter¬

stück Eilenberg
7. Potpourri a. d. Op. „Martha“
8. Ringbahn -Galopp Popp

Abends 8—10 Uhr:
Ahnnnement «-Ron *ert
ausgeführt von der Kapelle des
„Wiesbadener Musik-Vereins“

Leitung : Kammervirtuose
Herr Ernst Lin einer.

1. Vereinte Fahnen , Marsch
2. Ouvertüre z. Op. „Maritana“
3. Paraphrase über das Lied

„Waldandacht “ (Frühmorg„
wenn die Hähne kräh ’n)

4. Der Rose Hochzeltszug,
Charakterstück Jessel

5. Erinnerung an Wagners
Tannhäuser Hamm

6. „La Barcarolle “ aus „Hoff-
manns Erzählungen“

7. Huldigungs -Ouverture
8. Die Hubertusjagd Kontsky
9. Fantasie aus Lortzings Op.

„Der Waffenschmied“
10. Florentiner -Marsch Fucik.

Abend« 7.80 Uhr.
Residenz- Theater.

Mittwoch, den 0. August 1919.
Die lustige Witwe.

Overette 1« * Akten von Biktor Leon u. Leo Stein . Musik v. Iran , Lehar,
Ende 19 Uhr. '

WALHALLA-DIELE
I. Etage

Fensterleder
für Fensterputzanstalten
für Wagen u . Autos eingetroffen . [4073

Marx , Mauritiusstr. 1. Fernruf 806.

Vornehmer Weinsaion

Allabendlich ab 8 Uhr:

I. Etage

Erstklass.Künstlerkonzert
Mlllll'

Auftreten der berühmten
3390

G
G
O
q
G
D
G
G
G
G
G

Neroberg.
Heute Mittwoch , den 8 . August,

nachmittags 4 Uhr:
GrossesSonder-Konzert
ausgeführt vom

Philharmonischen Orchester.
Leitung : Musikdirektor Arno Blum.

Auserwähltes Programm.
Eintritt 30 Pfg . Programm IO Pfg.

NB. Bei ungünstigem Wetter im Wintergarten.
— Fahrgelegenheit bis Neroberg -Restaurant . ^

Korsetten

D
Ci
Ci
G
Ci
Ci
Ci
A
Ci
Ci
Ci
Ci
Ci
Ci
Ci

aller Arten werden sorgMtigst gewaschen und repariert

Carl Goldstein , MergO 18

Zu vermieten
RHEHQiSBBaaiSlü
I Große Wohnungen m
Smb 7 ». mehr Zimmer saa
Billa . Garten , 17 Zimmer, gro¬

ber Teil Möbel. Zentr.-Hciz..
ei. L.. beste Kurlage, zu vm.
Z» erfr . BMowstr. 2, 1. f

Billa Lcberbcrg 10. 15 Zim..
Zentralbeiz ., sofort zu vcrm.
tod. zu verfausenl . Ganz ob.
geteilt . 8 bis 10 Zimmer, t

Moderne Villa,
12 Zimmer etc., in vornehmer
Lage, mit 1.25 Morg. gr. alten
Garten , zu verm. cv. zu verk.
Baubüro Mainzer Str . 27. *

Luisenstrabc 0.
з . Et .. hptfiBcrtfdwftl. Wobn..
8 Zim . u. Sal . m. Erk. u. reich.
Zubeb .. List. Damvibeiz., Gas,
elektr. Licht etc. z. 1. Okt. z. v.
Näh. Büro Hotel Melrovole. t
□noocncudCJOQnooocinnDfu

6 Simmer §
annnDDnnnnaaanoDDna

hainerwea 3
1. Etage . 6 Zimmer nebst Küche
и. Zubebör zu vermieten. Näb.
Bierstadter Str . 1, vorm.

Marktstrabe 22. 1
3 Zim . u. Kucke, als Geschäfts-
lokai scbr geeignet, zu vm. Nab.
bai. o. b Meier, Nikoiasstr.41.ck
Lanzstr. 18 iNcrotali . berrsch.

K-Zlm .-Wobn. in schön, rub.
Lage zu vermieten. 1

BBBnflRBBBSBnBBBCSB ?l
SMittel-Wohnungen®
bbbbbir  3 Zimmer nanssia

Lvebergasse 3»
vorder !) . 2 . § 1.

8—6-Zim.-Wobn. und Zubebör
ver 1. August z,h vcrm. Anzui
v. 10—12 vorm. u. 8—5 nachm.
N. Wcbcraaste 8. Gib. 2. r . t
BBBBBBBBBBBBSBBSVBB

B Kleine Wohnungen |
■■■Eia 2 Zimmer BBSflKH
Ellenbogengasie 6, 2- Zimmer.

Küche und Keller Seitenbau
zu vermieten ._ t

Herüerstr 18. kl. 2-Z.--Dm. an
einz. P . ff. o. iv. N. Berg. 3.1

Hochstättenstrabe 9. Htb. 1. l..
2 Zwejzim.- u. 2 Einzim.-W.
z. v. Anzuf. zw. 10 u. ^ 2. t

Kirchgane 19. Maniard .-Wobn..
1 bis 2 Zimmer u. Klicke. t

Nerostr . 1«. kl. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Lebrltr. 15. I . ck

1 Zim. n. Klickez. 1. Olk. z. v.
N. Eleonorenstr. 5. 1. St . l.t

Ncugaste 15. eine 2-Zim.-Wobn.
m. Küche u. Mi.. Seitenb. t

NbeingauerStr . 5.Schv., 2 Z. in.
Kück.-Ben . a. bell. D. abzug.ck

Richlstr . 5. Vdb. Dack. sch. 2 Z.
n. K. ver Okt. zu verm. t

Röderstr . 3. Htb.. kl. 2-Z.-W. t
Schwalb.Sir . 07. 2 Z. u. Zub.ck
Steingasse 23, 2-Z.-W. s. o. sv.t
Skeingasse 33. Dachst.. 2—4 3 ..

ganz oder geteilt auf sof. t
Steing .34. 2Z .N.K.. a. m. Wkst.t
□□□□□□noaaonoaaoamn
o t Zimmer §
□□□□□ £!□□□□□□□□□□□□□
Adlerstrabe 25, 1 Zimmer und

Küche zu vermieten._ +
Adlerttr . 44. V. 1.. 1 3 . u. K. m.

G. u. Abschl.. Kell.. sow. kl. W.
t . Gib. Erda . Näb. b. Ernst.ck

Adlerstr .44. Dackw.. l Z.. K̂ . K.tos, o. iv. 12 .il  z . v. N. P . t
Adlerstrabe 84. 1 Zimmer und

Küche zu vermieten. t
1 Zimmer u. Küche zu verm.

Näb . Aölerstr. 67. Part . ±

Gneisenaustr. 12, Frtlvw .. 1 Z.
>1. K.. Vdb. Näb. Göller . Pt . f

Hartingstr. 11. kleines Zimmer
u. Küche Sinterbaits.

Hclencnstr. 17. Tackz. u. Küche
12 M tntl . auf sof. zu vm. f

Herrngarienstr . 7. 1., 1 Z. u.
K. Mansarbst. a. einz. Perl ..
d. Sansarb . mit übern , z. v.4

Kniler-Friedr -Nina 52, Pt . I.,
schöne Mans.-Wobn., 1 Zim.
u. Kn. an nur rub . anst. Per-
son iBeamtinl zu vcrm . t

Lcbrstrabe 12. 1 Zimmer und
Küche zit vermieten.

Lndwigstrabr 10. 1 Z. u. Küche
für 12 Jl  mtl . Näb Laden, ch

Frontkvitzz. m. Kochg. bill. z. v.
N Beckmann Lnrembst.7. 2.ch

MrchelSberg 12. 1 Zim .. 3. St.
an rufiine einzelne Person zu
verm. Näb. im Laden. 1°

Mnrrtzstr. 56. Part ., schön, ar.
^rontsvitz-Zim . zu verm . t

Rödcrstrabe 3. Htb., 1 3 . tt. S .+
Römerberg 8, B. n H. 1 Z. u. K.ch
Römerb. 14. S ..1 3 .. K. N. B . 1>
Saalgaste 28. 1 Zimmer und

Köche aus sofort zu verm . ch
Schwalbachcr Str . 75, Htb. 1.»

ar . fi. Zim.. 6!as zu vcrm . ck
Srcrobcnstr .2. 1 Z..Küche u. kl.

Kamnt. i. Dachst, auf sofort
bill. zu v. N. Wtesb . Kronrn-
Brau .-A.G.. Sonnenb . Str . +

Stcinaaste 16. Hinter !,.. 1 Zim.
und Kistbe sofort zu vcrm . +

Fteingcistc 28. kl. Dachwoün..
Stube . Kammer und Küche,
monatlich 18 .M

Waldttr . 32. 1 Zim. u. K. +
Wolramstrabe 31. 1 3 . «. K.

N.- b. Tremus . r . Stb . 2. *
Walramstr . 31, 1- u. 2-Z.-W. ss.

z. v. N. b. Tremus . l . D. 2. +
Wallnfer Ätr . 3. 8.. b. Müller.

1 Zim. ,i. Küchea . 1. Okt. ch
Norkstr. 3. S . vt.. 1-Z .-W. a.

1. 10. o. ein. Perl . Näb . Haus-
meist H nt. ob. Nerollr . 38. 1.

?)o,'kstrabe 8. Fronsv .. 1-Z !m.-
Wobn. zu verm. Näb . Htb.
1. Stock bei Schmidt

Z rvobmmaen ohne nähere jjj
eä*s@Piiaw Angaben geaaes
Adlerstk.28.1.. 1kl. Wobn. z. v.b
Hclenenstrabc 10. Dachloai? zu

vermieten. ^
Ludwigstrabe 4. eine Dach¬

mol,nuna zn vermieten . r
Scrrschaftl. Wobn Parkstr . 20

au! sofort. Näb. Fdsteiner
Strabe Nr 25. *

2 kleinere Wohnungen zu vm..
Htb . Neuaaste 22 s. Schubs.ch

Romcrbcrg 0. kleine Dachwobn.
zu vermieten.

BBH&BSBBBEUSiEtBBHiSBBB
5 Wohnungen in umliegenden „
hnisBBm Gemeinden■■ ■bbb
Dotzheim. Nhcinstr. 22, 1 3 .. K.
N.Wiesb..Dotzü.Str .10t .V.P . r .t
SaJHBaJSBSSBeSBBB«
■ Möbl. Wohnungen. Zimmer. |
BBBBBB Mansarden MEBBMB
Anidtstr . 8. Part . eleg. möbl.

Wobn- n Schlafz..Abschl. v.
Dobbeimcr Strabe 63.

Süds ., mod. einaer . Wobn-
u. Schlafzim.. 2 Betten , el. L..
Telefonanlage, ver 1. Oktob.
att vermieten. Müller . 2. St.
links. +

JM * niVVIi
an bess. Herrn zu vermieten.
Körnerstraße 8 , 2. &***
rechts.

Avllluun U. JUUICU
Rbeinbabnstrabe 2.

Bismarckring 11, 3. Etage l..
schön möbliertes Zimmer v.
1. Auaust zu vermieten, t ,

Dotzh. Str . 55. 2.. sch. möbl. 3.
mit od. ohne Pens, zu vm. i

Dotzh. Str . 102. P .. i.m. 3 . s. p.t
Frankcnstr . 10. 3. St . bill.

reinl . Schlafstelle zu verm-ch
Karlstr 8. Pt .. Schlasll. z. v. ch
Karlstrabe 2, einfach möbliertes

Hlmiwr . Kocklaas. T
Kaiser ivriedrich-Mna 12, 2. r .,

aut möbl. Zim . zu verm. t
Walramstr . 2, Htb. 2. L möb¬

liertes Zimmer au verm. ,
Müllcrstrabe 6. 1., schön möbl.

Zimmer , eventl. Wobn- und
Schiaszimmer m. elektr. Lickst
zu vermieten.

Karlstr . 37. 2. r .. möbl. Manl.
m. Kochof. a. l. HauSarb . z. v.v

Roonstr . 19, mbl. o. leere Man-
iarde m. Ofen soi. od. svät.ch

■esnsan Leere aaBBSHra
g Stmmer u . Mansarden ®
SBUUMNMWMBVtMMBnMMKB
Ein grobes Fromsvitz-Zimmer

mit Koch- und Leuchtgas
aui gleich zu vermieten. Nab.
Bülowstr . 11. Vdb. 1. St . 4

Feldstr . 26. leer. Dachz. z. vm.ch
Eltv . Str . 14. Mtb .. 2 ar . 1.3 . +
Gneisenaustr .12. P .-Z. m. Neb.-

Gel. lS .l z. v. Göller. V. P r .ch
Hclenenftrabe 17. ein ar . leeres

Zimmer ans fof. zu verm. '! >
Klarcntaler Strabe 4. schönes !

grobes Frontsp .-Zimmer an
rubige iaiib Perlon zu vm. 4

Marktstr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.
z. Möbel -Einstellen zu vm. r

Rsederwstr . 11.P .-Z.Mbl.-E!nst.
Nbeiiibahnstr . 5. 1.. zwei leer«

Zini . mit scv. Etna .. cl. L..
auck, für Büro z. 15. 8. oder
später zu vermieten. 1*

Nbeimtr . 117. 1 leeres Zim. f.
Hausverwaltuiia verm. t

Römcrderg 14, 1. V.. ftf,. l. 3 ..
Kockiofcn. scrar . N. Vdb. l. ck

Walramltrahe 28.
au verm . Näb . Parterre , t

Wörthstrabe 8. Part .. 1. leeres
Zimmer im Abschlub zum
soi. zu Perm N. Vdb. Part .4

Steinaaste 23. 1.. leeres 3 . ios-ck
Schöne belle Mansarde zum

Möbeleinstcllcn- zu vermieten
Müller . Dotzb.-Str . 68. f

Bertramitrabe 20. i. Mansarde
au verm . Glaser.

Dotzh.Str .34,P ..Ms.z.Möbeleinst.

^aulbrunnenftr . 7
2 Mans . auiu Möbeleinstellen
au vm. Näb . bei Gottmaid. ^

Feldstr . 10. gr . beizb. Mi. z. v.ck
Möbl . Mansarde , i'cböne Lage.

au verm . GeiSbcraftr. 26. r
Feldstr . 10. leere Mans. z. vm.-!-
Hellmundstr . 27. l. b. Mi. z. v. ck
Herrngartenstr . 15. 2 kl. inein-

andergeb . Ms. z. v. N. Pt . 'k
Hochstättenstrabe 8, 1 heizbare

Mansarde auf sofort zu tfm.r
Grobe hcizb. Mansarde zu vm.

N. Kail . Frdr .-Ra 57. P . l.t
Karlftratze 3, Mansarde , mit

Wasser u. Kacbaeleaenbeit. v
Lebrktr 15, 1. St .. 1 Mans. an

o!nz Perl , auf los. zu verm.r
Oranicnstrabe 33. Mansarde m.

Herd u. Gas zu verm. Nab.
Kelickienbach. Adolfstr. 6. ck

Oranienstr . 44, 1., sebone Mans.
an eine Putz- o. Monatssrau
zu vermieten.

Riehlttrabe 4. heizbare Man-
' iarde . Gas . *

Sckwalbacker Strabe 45. Mtb..
ar . bet ab. M-ans. a. sas. k- v.t

• S » walb. S-tr . 73, 1.. lob . 21. j
f Mans . m. Serd a. ruf,. Perstck
■ I Wörtbstr 26. 2. ar . b. Mans. * 1

! Geschäftsräume, LagerkellerZ
tDBBBMB« UfW.BBBBBBBB

W MSBrSmr
eber Arz!

kranzvlatz 1, 1.. 6 Räume fof.
od. iväter zu vermieten. Näb.
im Laden oder 1. St . r

Rrtramstr .25. gröb. Lad. nebst
Laaerr. z. v. N. Büro Stb . ck

laden mit 2 Zim. u. K. in kl.
1 gr. Kell. lEinn. v. Ü. Str .l
sof. z. vm. Schlebeler. Adler-
strabe 82. Pt. _+"Laden

Fifn. Str . 14. gr. Lad, nt. Ldz.t
oben Franken str. 19. n. Ring.
mit oder ebne 2-Z.»Wobn. *

rlcdrichstr. 39. Ecke Neugaste.
gr. Ladenlokal u. kl. Laden zu
verm. Näberes 8. Stock, t

«erderltr. 25, Lad. m. Nebenr.
U! verm. Näb. Hrst. i . r . 's

löiiierberg 19. Lad. m. Wg. u.
kl. Wsig  i berrngartenstr . 13.t

Laden

Laden
Oranienstr .. Ecke Kais Fr .-Ra..
mit Nebenramn auf Oktober zu
vermieten. Auch iür Bürozwecke
ceian N. K. Fr .-N. 70 b. Bös.

m. o. obnc Elnrtcht.

Gr.Laden
mit Nebeiträumen sofort oder
sväker zu vermieten. Christian
Fischer, Schmalbacher Str . 4. t
Nerostr. 16. kl. Werkst, zu verm.

Näb.  L cbrstrabe 18, 1. St . *
Feldstr. 16, sch. b. N.. vast. f. W.

o. F.. a. sof. z. v. El. 2lnl. vorb.
Näb. Feldstr. 14 n. Klovv. ^

Gneilenanftr . 13. Werkst., bell,
m. Wast., Gas . elektr. u. Lag.
mit oder obne 2-Z.-W. sofort
z. vm. Näb. Nückert. 1. St . *

Antoraum m. anst. Lagerräum,
ca. 100 gm, ganz od. «et. z. vm.
Zictcnrlna 13 d. d. Hausmste.
oder Moribstr . 9 b. Steib.
Rüdesbeimcr Strabc 84.

Werkstätten oder Lagerrattm
mit Master, ü!as und elektr.
Krastzulestung._+
Riidesb.Str .34.Lagerr . i. Möb.o.

Wkst. m. cl. L.  u. Kraitzulta . t
Grober heller Lagerraum oder

Werkst, f. riidlgcv Betr . sof.
zu vermieten Kleiststr. 13. t

Lagerraum
oder Wcrkstättc zu vermieten.
Näb. Müblaaste 17. 1. t
Nerostr. 32. grob. bell. Raum,

12V0 m. als Lagerraum od.
Werkst, soi. od. spät, z« vm *

Aus Lothringen ausgewiescne
kleine Beamtenscrmil!« sucht z.
1. 9. oder 1. 10. 1819

2—Z-Zimmerwolmung
sBbb.l im Siidwcsten b. Stadt
oder Biebrich. Angeb. u. N. 338
an die Geschäftsstelle ds . Bl ..
Nikolas strabc 11._ <*u45

Offene LteUen

HmsiUchen
mit guten Zeugnissen, welches
bügeln , näb-cn und sticken kann,
für Mitt ejt t

andnftet }. $ rau
od. Fräulein findet angenebme
Stellung in einem kl. frauenl.
Beaintenbansbalt . Off- unter
R. 337 an die Geschäftsstelle d.
Bl . RikolaKürabe 11. ll

Gesucht tüchtigettochin
und Hausmädchen

Frau Oberreg .-Rat v. Pfesker.Bierstadter  Strobe 44. l.

Eins. Zräulein
als Stütze für Küche ». Haus¬
arbeit gesucht. Kavellenstr. ol,
Parterre. _JL
Tücht. erlleinmadch.
oder einfache Stütze in ante
Stell , gef. Tierarzt Dr . Rotb.
Luisenstrabc 7. f

C Unterricht"

Oussy Aloff,
Gesangsmeisterin.

Sprechstunden : 12—1 Uhr
Gr, Burgstrnsse 3.

Norkftr . i,  Bierkeller auf aleich
oder später zu vermieten, f

Dotzh'imer 5tr.
Stall nir 4 Pferde zu verm. (f
Feldstr.10.Stall u.Scheunez. v.-i-
Ludwigstr. 3. Heubodenu. Rem.ch

K. u. K. aus 1. Oktober, ck

Miet -Gesuche
Arzt aus Maiuz sucht für

seine Familie . Frau und ein
Kind. Privatwobnung in Wies¬
baden.-̂5 Zimmer.
Preis bis 2000 .U  Ev . Anteil
an aröberer Wobnuna. Off. u.
H. 633 an die Geschäftsstelled.
Bl .. Nikolasstratze 11.

22000 Mk.
prima 2. Huvotbek ntm 1. 10.
oder früher von Selbstaebcr ge¬
sucht Ofs u. H. 034 a. d. Ge-
schäfisst. d. Bl .. Nikolasstr . 11.

jf Kauf. (Befug)« J

Der große Ankauf
von

ZchvgebW.
Neinpkatin. Brennstifte

befindet sich

Mzemmstr.27,
L Stock.

Achten Sic genau auf Haus¬
nummer und 1 Treppe.

Perser
Teppich

zirka 3V4 Meter , gegen kmben
Preis zu kaufen gesucht. Wag-
»,ann . Saalgaste 26._ 14595

Mike tamoüe
UNd

Mer SlhrM
gea. bobe Bezahlung zu kcmfen
gesucht. Wagmann . SaalaasseZV.

Borsetz-Kamin
für Holz und Kohlen zu kaufen
gesucht. Angebote Neuberg 4.
Zimmer 38. _

^ Zu verkaufen ^
Gut erbaliener

Landauer
preiswert abzuaeben. Näb. u.
N. 328 an die Geschästsst. ds.
Bl .. Nikolasstrabe 11. 'WZ

fteintöpfe
iGüimachm

gomUien*5Iusfüntte
nnanffäll .. streng diskr. üb.
vermögen,Mitgift,Llfarakt.
Auf, Vorleben etc. an allen
Grien .-('»' ■.«Tn,?,., von ersten
«reii .bevor; . 20jäbr-Prax.
„Glovits " ulelt-Aurknnftei
BerlinŴ 5. Potsdamerrtr.118.

EabrstttUe
I für Strasse und Zimmer
verkauft und vermietet

| P . A . Stoß Nachf.
Telefon 227 u. 6527. -

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschafti « Villen
und Etagen >

weist nach 4428|

J. Chr. Glücklich.
Tel. 6655. Wilhelmstr. 56.

Das Diakonenheir«
Philippsberg 8

Tel .3221. übernimmt und ver¬
mittelt Krankenpflege bei "W
Vergütung._ (

prima
Sutnmireife«

für

Uutschwagen
wieder lieferbar.

Georg AM
Lurugtvllgensabrik^i--

Zriseuse
welche ondulieren kan",
noch Damen an. SMl. ^ n. ^
H. 632 an die Geschas
Bl.. NikolaZstrabe 11.
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